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Hinsehen

Eine ältere Frau stürzt an einer Straßenbahn.
Wird ihr eher geholfen, wennwenig los ist oder
wenn viele unterwegs sind?Wasmeinen Sie?
In mehreren Studien wurde untersucht,

wann Menschen eher helfen. Man könnte mei-
nen, wenn viele Menschen da sind, wären auch
viel mehr helfende Hände da. Aber das Gegen-
teil ist der Fall: JemehrMenschen da sind, umso
stärker ist die Zurückhaltung: „Das können
doch anderemachen…wahrscheinlich auch viel
besser als ich … irgendwer wird schon gehen …
das ist nichtmeine Baustelle.“

DasWegsehen ist der große Feind derHilfe. Bei
der Zivilcourage, bei der Ersten Hilfe, bei den
kleinenHilfestellungen im Supermarkt oder in
der Nachbarschaft – wenn ich nicht hinsehe,
dann schirme ichmich ab vor demNächsten.
Das Interessante ist aber, dass Menschen ei-

gentlich gern helfen. Unzählige Stunden flie-
ßen allein ins Ehrenamt, etwa jeder dritteDeut-
sche ist hier aktiv. Im Kindergarten vorlesen,
bei der Tafel austeilen, bei der Feuerwehr sich
engagieren, als Lektorin Gottesdienste gestal-
ten, eine Stunde pro Woche mit Senioren spa-
zierengehen…
Dazu kommt die hauptamtliche Hilfe: Cari-

tas und Diakonie sind heimliche „big player“
auf dem Arbeitsmarkt. Zusammen sind sie mit
etwa einer Million Mitarbeitenden der zweit-
größte Arbeitgeber in Deutschland, weit vor
VWund Siemens.
Die Diakonie ist ein besonderer Arbeitgeber,

vier Interviews können Sie in dieserAusgabe le-
sen. Beschäftigte erzählen, was Ihnen Kraft für
die Hilfe gibt, ob sie gerne arbeiten undwas das
Besondere an derDiakonie ist.

IMPULS

Unter die Räuber

Da ist einer unter die Räuber gefallen, halbtot
liegt er am Straßenrand in der Gosse. Einer
kommt vorbei, ein bekannter Mann. Schnell
schaut er in eine andere Richtung und vorbei
ist er. Ein weiterer Mann kommt, dreht den
Blick und verschwindet schnell.
Dannkommt einer,der schaut hin. Er lässt

sich das Leid „an dieNieren gehen“. So bezeich-
net es Jesus imGleichnis vombarmherzigenSa-
mariter. Er schaut hin. Er hilft. Er vermittelt
professionelle Hilfe , in dem er den Verletzten
demGastwirt zurVersorgung gibt.
Das Gleichnis Jesu hat einen besonderen Kniff:
Es ist ausgerechnet der Feind, ein Samaritaner,
unrein in den Augen der Juden zur damaligen
Zeit. Ausgerechnet ein Feind schaut hin.
Nach dem Vorbild der Nächstenliebe ent-

stand die christliche Diakonie. Diakoninnen
undDiakonewarenzunächst „Tischdiener“, sie
brachten das Abendmahl zu den Kranken, ach-
tetendanndarauf, dass die Schwachenversorgt
wurden. Sie verteiltendie SpendenderGemein-
de
Luther reaktivierte dieses System neu, Wi-

chern gründete später dieDiakonie und steckte
andereMenschenmitder Idee an. SeineRede in
Würzburgwar auchhier inKitzingender Start-
schuss für viele: Es kommt auf uns an!
Im Laufe der Jahrhunderte wurden viele

Aufgaben vom Staat übernommen, Renten-
und Pflegesysteme entstanden, der Sozialstaat,
wie wir ihn kennen. Diakonie undCaritas sind-
heute eingeflochten in das Systemals Betreiber
vonKindergärten oder Pflegeheimen.
Die Einbindung in staatliche Systeme und Fi-
nanzierung ist nicht immer nur gut. Kritische
Stimmenmehren sich, die behauptenDiakonie
sei nur ein „Unternehmen“ geworden.

Was macht Diakonie zu Diakonie und was
macht uns zu diakonischenMenschen?
Ich glaube, es ist dieses sich „andieNierenge-

hen lassen“.Wie der Samariter oder Jesus selbst
sich berühren ließ vom Leid der Menschen, so
sollten wir hinschauen: wo werde ich mit mei-
nenGaben undMöglichkeiten gebraucht?
Unddannheißt es natürlich, tätig zuwerden,

zuzupacken, kreativ zu werden. Hilfe anbieten,
aber aufAugenhöhe vonMensch zuMensch.
Und da, wo wir an Grenzen geraten, dürfen

wir auch abgeben. Dawo es sinnvoll ist, können
wir getrost dieAufgabe in professionelleHände
legen, zum Beispiel, wenn ErzieherInnen eine
guteAusbildung benötigen.
Abgeben heißt aber nicht, ab dann die Augen

zu verschließen. Wir müssen weiter hinsehen,
wie es den Mitarbeitenden
geht, wo sie Hilfe brauchen
(auch politisch), wo das staat-
liche System Korrekturen
braucht. Es ist der Blick, der
die Welt verändert: Sich das
Leid des Nächsten zu Herzen
gehen lassen.

Pfarrer Simon Gahr,
Diakonie-Beauftragter des
Pfarrkapitels imDekanat
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Diakonie: Was mögen Sie an ihrem Beruf,
auch wenn er manchmal sehr viel Kraft kostet?

THEMATHEMA

Ulrike Sommermann in der KASA (Kirchliche All-
gemeine Sozialarbeit), eine Beratungsstelle des Dia-
konischen Werkes Kitzingen. Die Beratung steht
allen offen, unabhängig vonAlter,Nationalität oder
Religion, und ist eine Anlaufstelle für verschiedens-
te Anliegen und Notlagen.

» Das Schönste an unserem Beruf ist, wenn
die Menschen, die zu uns kommen, Hoffnung
schöpfen.Wennsie erlebenkönnen, dass inZei-
ten schwerer Belastungen gemeinsam nach
Möglichkeiten gesucht wird, die Lebenssituati-
on zu erleichtern. Das reicht zum Beispiel vom
unvoreingenommenen Zuhören über finanzi-
elle Hilfen hin zu Unterstützung bei Antrags-
tellungen, und im Bedarfsfall Vermittlung an
ergänzende Fachdienste.
Durch Corona wurde noch deutlicher, wie sehr
die Schere zwischen arm und reich auseinan-
derklafft. Es kommen mehr Menschen, die ver-
zweifelt sind und dringend finanzielle Unter-
stützung benötigen. Die Diakonie hatte gleich
zu Beginn der Pandemie einen Sonderfond ein-
gerichtet, um hier schnell und unbürokratisch
Hilfe leisten zukönnen. Ichbinhier imTeam in
einer von Freundlichkeit, Vertrauen, Hilfsbe-
reitschaft und Fröhlichkeit geprägten Atmo-
sphäre – eine gute
Grundlage, um eben
dieses auchweiterge-
ben zu können!

Ella Kiefel ist Sozialpädagogin (B.A.) und arbeitet
zusammen mit ihrer Kollegin Elisabeth Schmitt in
der Schuldner- und Insolvenzberatung des Diakoni-
sches Werks Kitzingen. Die Diakonie übernimmt
hier im Auftrag des Landratsamts die kommunale
Aufgabe der Schuldnerberatung. Frau Schmitt un
Frau Kiefl beraten neutral und kostenfrei, außer-
dem unterliegen sie der Schweigepflicht.

» Überschuldung betrifft etwa jede neunte
Person in Deutschland. Wenn das Geld bei-
spielsweise durch Verlust des Arbeitsplatzes
nicht mehr reicht, um alles zu bezahlen, treten
erste Probleme auf. Mahnungen und Inkasso-
schreiben folgen recht schnell. Spätestens jetzt
wäre ein Erstgespräch bei der Schuldner- und
Insolvenzberatung sinnvoll. Man kann vielen
Betroffenen die Angst nehmen und wieder
Hoffnung geben und genau das ist etwas Schö-
nes an diesem Berufsfeld.
Ich arbeite seit März 2020 als Schuldner- und
Insolvenzberaterin bei der Diakonie Kitzingen.
Die Anfangsphase – in der nur telefonische Be-
ratung möglich war – war schwierig.
Leider ist das Thema Schulden nach wie vor mit
Scham besetzt. Viele Menschen trauen sich des-
halb gar nicht erst einen Termin zu vereinba-
ren. Ich hoffe, dass sich hier in der Gesellschaft

Mitarbeitende der verschiedenen diakonischen
Einrichtungen erzählen aus ihrem Alltag. Die voll-
ständigen Interviews können Sie auf der Internet-
seite des Dekanates lesen (Rubrik „Einblick Dia-
konie“). Den Anfang machen Sabrina Gottschling
und Axel Maar aus dem Seniorenhaus Mühlen-
park Kitzingen Siedlung

»Das schönste an unserem Beruf in der Pfle-
ge ist, dass wir direktes Feedback von den Be-
wohnerinnen und Bewohner, aber auch von
den Angehörigen bekommen. Sie sind sehr
dankbar und über die Zeit entstehen Beziehun-
gen, weil wir feste Ansprechpartner auf den
Wohnbereichen haben. Nach kurzer Zeit lernt
man sich gut kennen. Auch die Angehörige fas-
sen Vertrauen und spüren, dass sie ihre Lieben
in gute Hände geben.
Was wir hören von anderen nicht diakonischen
Einrichtungen ist, dass wir mehr Personal ha-
ben und dadurch auf ein festes und gutes Team
bauen können. Überstunden können so schnell
abgebaut werden und nur im absoluten Notfall
müssen wir freie Tage unterbrechen.
Wenn wir uns etwas wünschen könnten: Große
Mühen haben wir mit der Dokumentation, die
immer wieder jeden Tag zu machen ist, manch-
mal mehrere Seiten lang. Zeit, die wir gerne mit
den Bewohnerinnen und Bewohnern verbrin-
gen würden. .

etwas ändert, denn
Schulden ≠ schuld
sein.

Tanja Schmidt ist Mitarbeiterin in der ambulanten
Pflege der Sozialstation der Diakonie.

»Wir lernen die Menschen in ihrem „eige-
nen“ Umfeld kennen. Meist werden wir auf-
grund einer plötzlich eintretenden Hilfsbe-
dürftigkeit benötigt. Zu sehen, wie aus dieser
ersten Begegnung oft ein tiefes Vertrauensver-
hältniswächst, ist eine der schönstenErfahrun-
gen in unserem Beruf.
Wir sind dem Klienten sehr nahe, was bei der
Pflege von Corona-positiven Klienten immer
eine Umziehaktion erfordert. Diese nötige
„Pflege im Schutzanzug“ verstärkt bei vielen
Älteren das diffuse Angstgefühl. Manchmal
helfen dann nur Stift und Papier mit ein paar
aufmunternden Worten, oder die Hand ein we-
nig länger zu drücken, wenn es nötig ist. Aber
das kann den „ungefilterten“ zwischenmensch-
lichen Umgang nicht ersetzen.
Ich arbeite jetzt seit fünf Jahren bei der Sozial-
station der Diakonie Kitzingen und fühle mich
sehr wohl und wertgeschätzt. Dieses Gefühl der
Zusammengehörigkeit wird auch von der Dia-
konie als Arbeitgeber gefördert.
Ich stelle immer wieder fest, dass wir bei der
Diakonie uns trotz allem auch mal die Zeit neh-
men können, wenn wir feststellen, dass es jetzt
nötig istundAufgabenübernehmen,welchewir
jetzt nicht abrechnen können.
Toll wäre es auch,
wenn sich mehr für
den Bereich der am-
bulanten Pflege be-
geistern könnten.
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Diakonie: Hätten Sie es gewusst?
Diakonie heißt: Hilfe für andere. Hier sehen Sie einen

Überblick über das diakonische Engagement der Kirchen-
gemeinden und des Diakonischen Werkes Kitzingen

(ohne Anspruch auf Vollständigkeit).

THEMATHEMA

Evangelischer
Kindergarten
Hohenfeld

Diakonie:
PflegeheimHaus

Mainblick

Evangelischer
Kindergarten
Sickershausen

Diakonie:
Tagespflege (neu)

undKüche

Evangelischer
Kindergarten
Buchbrunn

Evangelischer
Kindergarten

Alemannenstraße

Evangelischer
Kindergarten
Schreibersgasse

Evangelischer
Kindergarten
Etwashausen

Diakonie (mit Caritas) :
Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche

undErwachsene
(Erziehungsberatung)

Evangelischer
Kindergarten
Repperndorf

Diakonie:
Sozialstation

(Ambulante Pflege)

Diakonie:
Begegnungsstätte

CaféMainblick (Villa)

Diakonie:
Schuldner- und

Insolvenzberatung

Diakonie:
KirchlicheAllgemeine

Sozialarbeit (KASA)

Diakonie:
Seniorenhaus
Mühlenpark

Evangelischer
Kindergarten
Friedenskirche
Kitzingen

Diakonie: KirchlicheAllge-
meinde Sozialarbeit (KASA)
Dienstag, 8.15–13.15Uhr
undnachAbsprache im
Stadtteilzentrum

Diakonie (mit Caritas):
Sozialberatungsstelle
Notwohngebiet

Karte © OpenStreetMap-Mitwirkende 
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AUS DEM DEKANAT AUS DEM DEKANAT

Sichtlich gerührt dankte er allen, „mit denen
ich unterwegs sein durfte“.
Grußworte sprachen Landrätin Tamara Bi-
schof, der Kitzinger Oberbürgermeister Stefan
Güntner, Gerald Möhrlein von der AWO für
die Wohlfahrtsverbände und Sabine Bischoff
für die Mitarbeitenden. Von Barbara Becker
MdL wurde ein ein schriftliches Grußwort ver-
lesen. In allen Beiträgen wurde hohe Anerken-
nung für Keßler-Rosas Engagement in ver-
schiedenen Kontexten gezollt.
EinherzlichesVergeltsGott,HerrKeßler-Rosa,
und für den Ruhestand Gesundheit und Gottes
Geleit!

Kerstin Baderschneider, Dekanin

Aus dem Diakonischen Werk

Am 12. Mai, dem „Tag der Pflege“, wurde Pfr.
Jochen Keßler-Rosa aus seinen Verpflichtun-
gen im Diakonischen Werk Kitzingen verab-
schiedet. 20 Jahre lang wirkte er als Geschäfts-
führer und hat in dieser Zeit das Diakonische
Werk wirtschaftlich auf stabile Basis gestellt
und profiliert. Eines der wichtigen Projekte der
letzten Zeit war das Sozialprojekt "Egerländer
Straße" inKitzingen, das zusammenmitderCa-
ritas realisiert wurde. Der Vorstand des Diako-
nischenWerks dankteHerrnKeßler-Rosaherz-
lich, dass er das Diakonie-Schiff unermüdlich
und verlässlich durch stürmische und ruhige
Zeiten gelenkt hat.
In seiner Predigt warb Keßler-Rosa für Helfen
ohne Berechnung und ohne Bedenkenträgerei.
Das Leitbild der Kirche fördere eine diakoni-
sche Haltung, schlug Keßler-Rosa den Bogen
zwischen Kirche und Diakonie. Er habe in Kit-
zingen viele Menschen getroffen, die aus ihrer
Haltung heraus einen Pflegeberuf ergriffen
hätten. Zwar trage der Beruf oft die Belohnung
schon ins sich, soKeßler-Rosa. Trotzdemmüsse
gute Arbeit auch finanziell honoriert werden.

Aus der Evangelischen Jugend

Taizé Fahrt vom 10.04.2022 bis 17.04.2022

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ So sagt es Her-
mann Hesse und so ähnlich ging es uns auf der ersten
Fahrt nach Taizé. Im Kleinbus der EJ ging es von Kitzin-
gen aus nach Taizé. In Taizé angekommen merkt man re-
lativ schnell eine Mischung aus Ernst und Leichtigkeit,
aus Stille und Feier. Es ist ein geregelter und ritualisierter
Tag, an dem man dreimal am Tag in der Kirche zusam-
menkommt. Stühle gibt es keine, alle sitzen auf dem Bo-
den. Es wird viel gesungen, es gibt Meditationen, ein paar
kurze Gebete, ein paar Bibelworte werden in mehreren
Sprachenvorgelesen.Das ist alles – alles sehr einfach, aber
mit viel Tiefgang und Freiraum. Jeder findet seinen Zu-
gang. Und genau so ging es unserer Gruppe. Beseelt und
erfüllt sindwirnachdemOstersonntagsgottesdienstwie-
der nach Kitzingen aufgebrochen. Mit dem festen Vor-
satz für nächstes Jahr: „Da wollen wir wieder hin“!

Musikfreizeit vom 20.04.2022 bis 23.04.2022

„Bühne frei!“ – so hieß es auch in diesem Jahr wieder. Die
Abschlussaufführung der Musikfreizeit der EJ war zum
zweitenMal ein voller Erfolg. 20 aufgeweckteKinder stu-
dierten mit fünf Mitarbeitenden im CVJM Haag ver-
schiedene Beiträge ein. Begleitet von der Band Monday
Socks aus Marktbreit präsentierten sie Eltern und Inter-
essierten ihr Einstudiertes in der evangelischenKirche in
Kleinlangheim. Chorlieder, Solostücke, ein Theater und
ein Musical, Akrobatik, Stomp, Boomwhackers und Tän-
ze - das Programm war vielfältig. Mit jeder Menge Spaß,
Gefühl und Gemeinschaft zeigte die Gruppe, was in nur
wenigen Tagen entstehen kann. Wir freuen uns auf das
nächste Jahr und danken allen Beteiligten.

Kommende Veranstaltungen der Evangelischen Jugend
Kitzingen findet ihr wie gewohnt auf der Website der EJ:
www.ej-kitzingen.de

Sascha Kuntze, Dekanatsjugendreferent

AUS DEM DEKANAT AUS DEM DEKANAT
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Stadtkirche Kitzingen

Taufen
PaulaMichels
Sophia Köpf
Theo Fiebig
NoahRiegler

Beerdigungen
Rolf Seifert (85)
Ingeborg Saur (71)
RuthHerrling (93)
LenaGünther (34)
Christine Broll (77)
Dietrich Broll (79)
PeterHerpfer (79)
Horst Lessing (85)
AstridMüth (59)
Erika Seiboldt (82)
Walter Loschky (77)
Friedrich Lenz (90)
ElfriedeKlein (82)

Spiel- und Bastelnachmittag
Wir laden alle Kinder /Familien herzlich ein
zu einem Spiel- und Bastelnachmittag am
Samstag 4. Juni, von 14:30 Uhr bis 16:30
Uhr im Paul-Eber-Haus .Weil Pfingsten ist,
gibt es Kreatives und Action zum Thema
Wind.Wir freuen uns auf euch!

S. Kraus, H. Dubowy, K. Baderschneider

Ökumenischer Weinbergsgottesdienst
Am Pfingstmontag feiern wir um 10:30
Uhr einen ökumenischen Gottesdienst im
Weinberg, Am Viehweghäusle/Sternwarte
in Sulzfeld. Im Anschluss bleiben wir noch
auf einGlasWein oderWasser beisammen.

5 nach 5-Andachten
Im Juni und Juli treffenwiruns mittwochs
wieder amWinterhafendamm zuunseren5-
nach-5-Andachten. Infos dazu in der Mitte
desGemeindebotens.

Fest der Kirchen
Am Sonntag, 10. Juli, feiern wir zusammen
mit allen Kirchengemeinden und Freikir-
chen Kitzingens ein Fest amMainufer. Infos
dazu in derMitte desGemeindebotens.

Friedensgebete
Angesichts von Unruhen, Krieg und Gewalt
in derWelt breitet sich bei vielen ein Gefühl
von Hilflosigkeit, Ohnmacht und Angst aus.
Bei vielenMenschen erwächst dabei auch der
Wunsch, in Gemeinschaft ein Zeichen für
Hoffnung und Frieden zu setzen, für den
Frieden zu beten. Mit einem ökumenischen
Friedensgebet will eine Initiative in Kitzin-
gen den Menschen die Möglichkeit geben,
dieserHoffnungAusdruck zu verleihen.
Das erste gemeinsame Gebet findet am 13.
Juni in der Evangelischen Stadtkirche statt.
Weitere Termine sind der 27. Juni, der 11.
Juli und der 25. Juli. Beginn ist jeweils um
19Uhr.
Eingeladen zum gemeinsamen Innehalten
sind alle, die im Wunsch nach Frieden zu-
sammenstehen und sich gegenseitig stärken
wollen.

Th. Kootz

Kirchenkaffee
Ab sofort laden wir wieder im Anschluss an
den Gottesdienst am letzten Sonntag je-
den Monats zumKirchenkaffee ein.
Bei schönemWetter treffenwir uns imGärt-
chen, bei unwirtlichemWetter im Vorraum
derKirche.

Gemeindeleben
Frauentreff
23. Juni., 19 Uhr: Vortrag „Schnecken,
Schnaken, Kakerlaken“ im Paul-Eber-Haus
mitHansMeyer. Eintritt ca. 5 €. Anmeldung
bis 20.06. bei BarbaraKaidel, 09321/389811.

28. Juli., 17 Uhr: Treffen am Bleichwasen
zur Bildung von Fahrgemeinschaften nach
Iphofen. Dort habenwir eine Führung durch
dieKirchenmitDorotheeKochskämper. An-
schließend Einkehr. Anmeldung bis 25.07.
bei Barbara Kaidel, 09321/389811. Gäste
sind herzlichwillkommen!

Evangelischer Frauenbund
21. Juni, 16:30 Uhr: Besuch des Biergartens
bzw. bei Regen in der Pizzeria Montevarchi,
Wörthstr. 46.Wir freuen uns auf ein geselli-
ges Beisammensein, Ehepartner sind ebenso
willkommen. Wir bitten um Anmeldung bis
17. 06. beiHanne Freitag, 09321/24444 oder
Astrid Glos, 09321/22239. Wir freuen uns
auf Sie!

13. Juli, 13:30Uhr: Busfahrt zumBaumwip-
felpfad ab Bleichwasen. Nach der Besichti-
gung kehren wir zu einer Brotzeit ein. Rück-
kunft gegen 18:30Uhr. Bittemelden Sie sich
bis 8. Juli bei Hanne Freitag, 09321/24444
oder Astrid Glos, 09321/22239 an. Gäste
willkommen.

Hauskreis
im Paul-Eber-Haus: jeweils um 19 Uhr am
2. Juni / 23. Juni / 7. Juli / 21. Juli

Seniorenkreis
imPaul-Eber-Haus: jeweils um14:30Uhr am
10. Juni und 8. Juli
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Chorproben
Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19:30 – 21Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10 – 11Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19:30 – 21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Gospelchor „Get on Board“
pausiert zurzeit

Petrini Brass sucht Nachwuchsbläser*innen!
Wir von Petrini-Brass sind derzeit dreizehn
begeisterte Bläserinnen und Bläser. Ein viel-
seitiges Repertoire und eine abwechslungs-
reiche Mischung von geistlicher und weltli-
cher Musik bereichern das kulturelle Leben
in Kitzingen. DasMusizieren in der Gemein-
schaftmacht uns großeFreude!Diese Freude
möchtenwir gerneweitergeben.

AbHerbst 2022 bringenwir Kindern und Ju-
gendlichen – aber auch erwachsenen Interes-
sierten – das Spielen eines Blechblasinstru-

mentes bei. Wir freuen uns über alle, die
SpaßamErlerneneinesBlechblasinstrumen-
tes haben und neugierig sind, dies einmal
auszuprobieren!

Herzliche Einladung zur Infoveranstaltung am
Dienstag, 19. Juli 2022, 18:30 Uhr Paul-Eber-
Haus, 2. Stock

Nähere Informationen erhalten Sie bei unse-
rem Dirigenten, Dekanatskantor Martin
Blaufelder, Tel. 0176/20 59 01 10 unserem
ObmannErwinReuther, Tel. 0160/68 56 27.

Konzerte
in der Stadtkirche
Orgelbenefizkonzert III
Sonntag, 17. Juli 19 Uhr
Orgelwerke vonBarock bisModern
Orgel:Martin Blaufelder
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sommerkonzert der Chöre
Sonntag, 24. Juli 19 Uhr
Mitwirkende: Paul-Eber-Kantorei, Senioren-
chor InTakt, Petrini-Brass
Leitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei, Spenden erbeten

Rückblick
Bastelnachmittag für Familien
Am Montag vor Ostern bastelten wir ge-
meinsam mit einheimischen sowie geflüch-
teten Müttern und Kindern Osterkarten,
Tulpen,Hasentüten und bemaltenOstereier.
Bei Kaffee, Tee und leckerem Gebäck kam
der Austausch für Groß und Klein nicht zu
kurz. Eine sprachliche Barriere merkten wir
kaum und wenn, dann halfen wir uns mit
Händen, Füßen, Englisch oder dem Google-
Übersetzer. Ein herzliches Dankeschön an
die Kuchenspenderinnen und Helferinnen
beimBasteln. Nachdemallen Beteiligten die-
ser Nachmittag so viel Freude bereitet hat,
planenwir die nächsteVeranstaltung.
S. Krauss

Grüne Kiste am Gründonnerstag
Die ökumenische Aktion „Grüne Gemüse-
kiste“ in Zusammenarbeit mit der Stadt war
auch in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg.
Etwa 140Personenwaren gekommen, imNu
waren wir „ausverkauft“. Danke allen Helfe-
r*innen und auch an die Firma Töpfer mit
dem Verein Empathie für die Bereitstellung
derWare und gleich auch das entsprechende
Fahrzeug dazu, so dass wir fast mühelos alles
ausladen, aufstellen und verteilen konnten.

A. Glos

Kinder helfen Kindern
DieKinderderKitaAlemannenstraßebastel-
ten zusammen mit ihren Erzieher*innen
verschiedene Osterdekorationen. Anschlie-
ßend wurden die Basteleien an Eltern, Groß-
eltern und andere Besucher*innen der Kita
gegen eine kleine Spende abgegeben. Insge-
samt kam eine Summe von 363,68 Euro zu-
sammen. Damit wird ein von von der Stadt
geplanter Ausflug für ukrainische Flücht-
lingskinder in denWildpark Sommerhausen
unterstützt. H. Pfister

STADTKIRCHE KITZINGEN STADTKIRCHE KITZINGEN

Unter diesem Gedanken stand der diesjähri-
ge Konfirmationsgottesdienst. 28 junge
Menschen bekräftigten ihr Ja zum christli-
chen Glauben. Pfarrerin Esther Zeiher und
Diakon Holger Dubowy gestalteten die Got-
tesdienste in einer deutlich entspannteren
Coronasituation als im letzten Jahr. Doch
ganz spurlos gingCoronaandiesemJahrgang

auch nicht vorbei. So wurde am 1. Mai,
krankheitsbedingt, einNachholtermin ange-
boten. Im Vergleich zu den sechs Konfirma-
tionsterminen im Vorjahr eine deutliche
Verbesserung. Wir wünschen den jungen
Menschen, dass ihr Ja zumchristlichenGlau-
ben ein tragbares Ja ist und bleibt.

Rückblick
Minikirche auf Tour
Am 7.Mai war dieMinikirche auf Tour.Wir
besuchten die Weinberg-Schafe und ent-
deckten an verschiedenen Stationen ver-
schiedene Aspekte des 23. Psalms. So, wie ein
guterHirte auf seine Schafe aufpasst, so sorgt
Gott für uns.
Die meisten Schafe waren ein bisschen
schüchtern, aber das Leitschaf Annabella
kannte keine Scheu und inspizierte die Pick-
nickdecke. Wir erfuhren, dass sie einmal so-
gar einenHund, der über den Zaun gesprun-
genwar, in die Flucht geschlagenhat. Richtig
mutig!
Es war ein wunderbarer Nachmittag. Herzli-
chenDank an Familie Völker, die uns die Be-
gegnungmit den Schafen ermöglichte

Gemeindeleben
Aus dem AK Einladende Gemeinde
Am Ostersonntag wurde der neue Gemein-
debaum im Vorraum der Kirche „einge-
weiht“: Das erste Taufkind hat zusammen
mit ihrer Familie ein Blatt gestaltet und an
denBaumgehängt. Im
Laufe des Jahres wird
nach jeder Taufe ein
weiteres Blatt wachsen.
Auch unsererVerstor-
benenwollenwir ab
sofort in besonderer
Weise gedenken: Wir sammeln ihre Namen
in einer Schale in FormeinerHand, die eben-
falls imVorraumzu finden ist

Präpifreizeit auf Burg Rieneck
„Ein feste Burg ist unser Gott“ kannman vor
allemdann laut singen, wennman sich selbst
in einer sicheren Burg befindet. Vom6. bis 8.
Mai haben unsere Präpis dieses Erlebnismit-
einander teilen können.Wir kletterten jeden
Tag in den Adlerhorst hinauf (unser Raum
im höchsten Turm der Burg), sangen, spra-
chen über Gott und unsere Welt, bastelten
Katapulte, wanderten (auch durch die
Nacht), machten Feuer, beteten, spielten,
lachten und schliefen sogar auch einwenig.
In diesen Tagen ist aus 25 Präpis eine wun-
derbare Gruppe gewachsen. Denn die erste
Frage nach derAnkunft inKitzingen lautete:
„Wann fahrenwirwieder nachRieneck?“
Ein herzliches Dankeschön sei denMitarbei-
tern Tom Graßer und Simon Mathes ausge-
sprochen, ohne die es halb so lustig gewesen
wäre. Pfrin Esther Zeiher

Vater-Kind-Zelten
Auch in diesem Jahr findet im Juli das jährli-
che Vater-Kind-Zelten in Schornweisach
statt. Rund60Vätermit ihrenKindernvon3
bis 17 Jahren genießen das gemeinsameWo-
chenende.

Konfirmation: Glaube bedeutet, einen Kompass zu haben
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deckten an verschiedenen Stationen ver-
schiedene Aspekte des 23. Psalms. So, wie ein
guterHirte auf seine Schafe aufpasst, so sorgt
Gott für uns.
Die meisten Schafe waren ein bisschen
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Chorproben
Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19:30 – 21Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10 – 11Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19:30 – 21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Gospelchor „Get on Board“
pausiert zurzeit

Petrini Brass sucht Nachwuchsbläser*innen!
Wir von Petrini-Brass sind derzeit dreizehn
begeisterte Bläserinnen und Bläser. Ein viel-
seitiges Repertoire und eine abwechslungs-
reiche Mischung von geistlicher und weltli-
cher Musik bereichern das kulturelle Leben
in Kitzingen. DasMusizieren in der Gemein-
schaftmacht uns großeFreude!Diese Freude
möchtenwir gerneweitergeben.

AbHerbst 2022 bringenwir Kindern und Ju-
gendlichen – aber auch erwachsenen Interes-
sierten – das Spielen eines Blechblasinstru-

mentes bei. Wir freuen uns über alle, die
SpaßamErlerneneinesBlechblasinstrumen-
tes haben und neugierig sind, dies einmal
auszuprobieren!

Herzliche Einladung zur Infoveranstaltung am
Dienstag, 19. Juli 2022, 18:30 Uhr Paul-Eber-
Haus, 2. Stock

Nähere Informationen erhalten Sie bei unse-
rem Dirigenten, Dekanatskantor Martin
Blaufelder, Tel. 0176/20 59 01 10 unserem
ObmannErwinReuther, Tel. 0160/68 56 27.

Konzerte
in der Stadtkirche
Orgelbenefizkonzert III
Sonntag, 17. Juli 19 Uhr
Orgelwerke vonBarock bisModern
Orgel:Martin Blaufelder
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sommerkonzert der Chöre
Sonntag, 24. Juli 19 Uhr
Mitwirkende: Paul-Eber-Kantorei, Senioren-
chor InTakt, Petrini-Brass
Leitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei, Spenden erbeten

Rückblick
Bastelnachmittag für Familien
Am Montag vor Ostern bastelten wir ge-
meinsam mit einheimischen sowie geflüch-
teten Müttern und Kindern Osterkarten,
Tulpen,Hasentüten und bemaltenOstereier.
Bei Kaffee, Tee und leckerem Gebäck kam
der Austausch für Groß und Klein nicht zu
kurz. Eine sprachliche Barriere merkten wir
kaum und wenn, dann halfen wir uns mit
Händen, Füßen, Englisch oder dem Google-
Übersetzer. Ein herzliches Dankeschön an
die Kuchenspenderinnen und Helferinnen
beimBasteln. Nachdemallen Beteiligten die-
ser Nachmittag so viel Freude bereitet hat,
planenwir die nächsteVeranstaltung.
S. Krauss

Grüne Kiste am Gründonnerstag
Die ökumenische Aktion „Grüne Gemüse-
kiste“ in Zusammenarbeit mit der Stadt war
auch in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg.
Etwa 140Personenwaren gekommen, imNu
waren wir „ausverkauft“. Danke allen Helfe-
r*innen und auch an die Firma Töpfer mit
dem Verein Empathie für die Bereitstellung
derWare und gleich auch das entsprechende
Fahrzeug dazu, so dass wir fast mühelos alles
ausladen, aufstellen und verteilen konnten.

A. Glos

Kinder helfen Kindern
DieKinderderKitaAlemannenstraßebastel-
ten zusammen mit ihren Erzieher*innen
verschiedene Osterdekorationen. Anschlie-
ßend wurden die Basteleien an Eltern, Groß-
eltern und andere Besucher*innen der Kita
gegen eine kleine Spende abgegeben. Insge-
samt kam eine Summe von 363,68 Euro zu-
sammen. Damit wird ein von von der Stadt
geplanter Ausflug für ukrainische Flücht-
lingskinder in denWildpark Sommerhausen
unterstützt. H. Pfister
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Trauung
TheresaHager und Stefan Scheuring

Ökumenischer Familiengottesdienst
mit Fahrzeugsegnung
Wir treffen uns am Samstag, 9. Juli, um
17.00 Uhr in der Kirche. Wie ist es, wenn
manHilfe braucht?Undwie ist es, wennman
jemandemhilft?Darüberwerdenwirmitein-
ander nachdenken und eine biblische Ge-
schichte hören. Im Anschluss werden die
mitgebrachten Fahrzeuge, die auf dem Platz
vor der Kirche geparkt werden können, ge-
segnet.

Seniorentreff
Herzliche Einladung zum Seniorentreff am
Dienstag, 14. Juni, um 14.30 Uhr imGe-
meindehausmit RichardKöhler.
Das Thema lautet: Mit Paul Gerhardt durch
die Jahreszeiten — „Geh aus mein Herz und
suche Freud“.

Bethel-Kleidersammlung
Am Samstag, 11. Juni, findet die Kleider-
sammlung für BETHEL statt.
Bitte legen Sie an diesem Tag bis 9 Uhr Ihre
Kleiderspenden gut verpackt und gut sicht-
bar an der Fahrstraße ab.

Rückblick
Ökumenische Osterwanderung
„Auf demWeg nach Emmaus“ – das war das
Motto für den Emmaus Spaziergang am Os-
termontag 18. April. Dazu trafen sich 34 In-
teressierte aus der Stadtkirche Kitzingen,
den Stadtteil-Gemeinden und aus Kalten-
sondheim am Parkplatz der Eherieder Müh-
le. Organisiert wurde der Spaziergang von
Frau Dekanin Kerstin Baderschneider und
mitgestaltet vonGabi Göb und Tanja Geiling
vom katholischen Pfarrgemeinderat Kalten-
sondheim.
Sich dem Ostergeheimnis auf besondere
Weise nähern, so hieß es in der Einladung.
An diesem Morgen merkten alle, die dabei
waren, dass dieserOstermontag etwas beson-
deres ist, das spürbar war und das uns als
Gruppe verbunden hat. Es tat der Seele gut, mit Jesus unterwegs zu

sein, jeder und jede in eigenenGedankenund
in Gottes freier Natur. Auch die Gespräche
mit Bekannten, aber auch Unbekannten aus
der Gruppe waren so erfrischend und lehr-
reich.
Vielen herzlichen Dank und ein Vergelt’s
Gott an dieOrganisatorinnen.
Im Namen der Teilnehmenden würden wir
uns freuen, wenn so etwas wie der Emmaus
Spaziergangwieder einmal stattfinden kann.

Michael Meyer, Kirchenvorstand
Wir wussten alle nicht was uns auf dem ge-
meinsamen Weg, dem Gang nach Emmaus,
erwartete. Aber wir waren nach den Gedan-
kenanstößen und Impulsen die wir zur Os-
tergeschichte bekommen hatten, und beim
Unterwegssein in der erwachenden und auf-
brechenden Natur bei herrlichem Sonnen-
schein dann glücklich, zufrieden und guter
Dinge.

KALTENSONDHEIM
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  G o t t E S d i E n S t Ü B E R S i c H t z u m H E R au S t R E n n E n >

               Stadtkirche        Sulzfeld           Hohenfeld    Kaltensondheim              Buchbrunn           Repperndorf          Friedenskirche          Sickershausen

So.
3.07. 

8.00 Uhr     /  9.30 Uhr   
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

11.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr   
Familiengottesdienst 
anschl. ökumen. Kindergar-
ten- und Gemeindefest
Spielplatz Buchbrunn
Pfarrerin Bromberger und 
KiGo-Team

10.10 Uhr   
Pfarrer Bausenwein

9.00 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
3.07. 

So.
10.07.

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst   
zum Fest der Kirchen
Team

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst 
zum Fest der Kirchen 

in Kitzingen

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst zum 

Fest der Kirchen 
in Kitzingen

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst  
zum Fest der Kirchen 

in Kitzingen

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst  
zum Fest der Kirchen 

in Kitzingen

9.00 Uhr 
Kurzgottesdienst
Pfarrer Bausenwein

10.10 Uhr
Weinfestgottesdienst 
auf dem Festplatz
Pfarrer Gahr

So.
10.07.

So.
17.07.

10.00 Uhr
offene Jubelkonfirmation
Pfarrer Koch

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst im 
Paul-Eber-Haus
xxyy

10.00 Uhr
Dorfkirche
Prädikantin Sattes

9.00 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr   
Familiengottesdienst  
anschl. ökumenisches  
Gemeindefest
Pfarrerin Bromberger  
und Team

10.10 Uhr  
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Bausenwein,

Pfarrer Fritzsch

9.00 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
17.07.

So.
24.07.

8.00 Uhr  /  9.30 Uhr   
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Dorfkirche
Pfarrer Oppelt

9.00 Uhr
Pfarrer Oppelt

9.00 Uhr   
Prädikantin Rapp

10.10 Uhr   
Prädikantin Rapp

10.10 Uhr   Æ
Bläsergottesdienst im  
Freien, mit Bläserehrung
Pfarrer Bausenwein

19.00 Uhr
Gottesdienst für Jubelpaare 
in Sickershausen

19.00 Uhr    
Gottesdienst für Jubelpaare
Pfarrer Gahr

So.
24.07.

So.
31.07.

8.00 Uhr  /  9.30 Uhr   Æ
Pfarrer Oppelt

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Gottesdienst im  
Kindergarten
Pfarrer Koch

9.00 Uhr
Pfarrer Koch

10.30 Uhr
Weinfestgottesdienst  
am Weinfestplatz
Pfarrerin Bromberger  
und Team

10.10 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrer Wagner

9.00 Uhr
Pfarrer Wagner

So.
31.07.

So.
7.08.

8.00 Uhr  /  9.30 Uhr   
Prädikantin Sattes

10.00 Uhr
Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Gottesdienst zum Bibel- 
gartenfest, St.-Jakobs- 
Kirche, Mainstockheim
Pfarrer Deininger

10.10 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr
Pfarrer Gahr

So.
7.08.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Juli

5 nach 5 – eine halbe Stunde Innehalten 
mitten in der Woche.

Winterhafendamm (bei Regen in der Evang. 
Stadtkirche), jeweils mittwochs, 17.05 Uhr:  

01.06.: „Verbindung“ - Gedanken zum Kunst- 
werk; Dekanin Kerstin Baderschneider, 
Pfarrer Gerhard Spöckl und Dekanatskan-
tor Martin Blaufelder mit Posaunenchor.

08.06.: „Familien sind stark“ – Familien-
seelsorge

15.06.: „Gemeinsam Glauben gestalten“ – 
KjG, Pfadis, EJ

22.06.: „Frauenpower“ – Kath. Frauenbund 
Kitzingen

29.06.: ATEMholen-Team, Buchbrunn

06.07.: „verloren – gefunden“ – Pfarrer i.R. 
Ahrens mit Akkordeon-Gruppe unter Lei-
tung von Matthias Lux

13.07.: „Musik liegt in der Luft“ – Kinderchor 
St. Johannes mit Regionalkantor Christian 
Stegmann

20.07.: „Wenn du Frieden willst, verteidige 
das Leben“ – Pfrin. Esther Zeiher, Konfis 
und Dekanatskantor Martin Blaufelder 
mit Chor InTakt.

27.07.: „Möge das Glück dich begleiten“ – 
Prädikantin Ursula Sattes und Helene Bau-
senwein

5 NACH 5
ZEIT FÜR GOTT

ÖKUMENISCHE
ANDACHTEN

1. JUNI BIS 27. JULI 2022 JEDEN MITTWOCH

IN DEN MONATEN MAI BIS JULI LADEN WIR SIE EIN, DIE ÖKUMENISCH 
GESTALTETEN ANDACHTEN AUF DEM EHEMALIGEN GARTENSCHAUGELÄNDE 

IN KITZINGEN ZU BESUCHEN.

In den Monaten Juni bis Juli laden wir Sie immer mittwochs um 17.05 Uhr zu den 
ökumenisch gestalteten Andachten ein. Diese finden am Winterhafendamm statt. 

(Radweg zwischen Alter und Neuer Mainbrücke)

H e r z l i c h e  E i n l a d u n g
H e r z l i c h e  E i n l a d u n g

„Fest der Kirchen“ am 10. Juli 

Der Gedanke entstand während der Pan-
demie: die christliche Gemeinschaften der 
Stadtregion Kitzingen tauschten sich im ver-
gangenen Jahr darüber aus, welche Spuren 
Corona in unseren Gemeinden hinterlassen 
hat. Aus mancher Klage über das Pausieren 
vieler Gruppen und über die wachsenden Ab-
stände zwischen den Menschen erwuchs der 
Wunsch, ein Fest zur Versöhnung zu feiern. 
Es soll zugleich ein Fest der Annäherung 
zwischen den verschieden konfessionellen 
Gruppen in Kitzingen werden. So werden ne-
ben den evangelischen und der katholische 
Gemeinde auch der Bauhaus e.V., die Freie 
Christengemeinde, die Freie Evangelische 
Gemeinde und die Landeskirchliche Ge-
meinschaft dieses Fest gestalten.
Für die evangelische Stadtkirchengemein-
de ist dies zugleich das Gemeindefest. Wir 
beginnen um 10.30 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst hinter der „Alten Syn-
agoge“ und münden dann in ein fröhliches, 
kreatives Angebot aus Ständen, Musik und 
Darbietung. Herzliche Einladung dazu!

Ökumenisches Friedensgebet  
Kitzingen

Evang. Stadtkirche Kitzingen, mit Thomas 
Kootz, jeweils 19.00 Uhr, an den Montagen:  
13.06.  |  27.06.  |  11.07.  |  25.07.
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So.
5.06. 

8.00 Uhr 
9.30 Uhr   
Prädikantin Sattes

10.00 Uhr
Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr    Æ
mit Tauferinnerung,  
anschl. Mitarbeiterbrunch
Pfarrerin Bromberger

10.10 Uhr   
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr   
Pfarrer Gahr

So.
5.06. 

Mo.
6.06.

10.30 Uhr
Ökumen. Weinbergs- 
gottesdienst  am Vieh-
weghäusle
Dekanin  
Baderschneider

10.10 Uhr   
Festgottesdienst
Pfarrer Deininger

10.10 Uhr
Pfarrer Bausenwein

Mo.
6.06.

Fr.
10.06.

19.00 Uhr
Evensong
Dekanin Baderschneider

Fr.
10.06.

So.
12.06.

8.00 Uhr  
9.30 Uhr  
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Dorfkirche
Pfarrer Oppelt

9.00 Uhr
Pfarrer Oppelt

9.00 Uhr   
Lektor Kahl

10.10 Uhr   
Lektor Kahl

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
101 Jahre Siedlung mit 
Posaunenchor, Schulgelände 
der Hauptschule, Kitzingen 
Siedlung
Pfarrer Bausenwein

9.00 Uhr
Lektor Von Brandis

So.
12.06.

So.
19.06.

8.00 Uhr  
9.30 Uhr  
Pfarrer Oppelt

10.00 Uhr
Bergkirchenfest
Pfarrerin Zeiher

Einladung in die  
Bergkirche nach  

Hohenfeld

9.00 Uhr   
Pfarrerin Bromberger

10.10 Uhr   
Pfarrerin Bromberger

10.10 Uhr
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr 
Pfarrer Gahr
11.00 Uhr    
Minigottesdienst am  
Seespielplatz
Pfarrer Gahr mit Team

So.
19.06.

So.
26.06.

8.00 Uhr  
9.30 Uhr  
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Dorfkirche
Pfarrer i. R. Ahrens

9.00 Uhr
Pfarrer i. R. Ahrens

9.00 Uhr   
Prädikantin Rapp

10.10 Uhr   
Prädikantin Rapp

10.10 Uhr   Æ
Gottesdienst mit Gitarren-
gruppe
Pfarrer Wagner

10.10 Uhr
Jubelkonfirmation
Pfarrer Gahr

So.
26.06.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Juni
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               Stadtkirche        Sulzfeld           Hohenfeld    Kaltensondheim              Buchbrunn           Repperndorf          Friedenskirche          Sickershausen

So.
3.07. 

8.00 Uhr     /  9.30 Uhr   
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

11.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr   
Familiengottesdienst 
anschl. ökumen. Kindergar-
ten- und Gemeindefest
Spielplatz Buchbrunn
Pfarrerin Bromberger und 
KiGo-Team

10.10 Uhr   
Pfarrer Bausenwein

9.00 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
3.07. 

So.
10.07.

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst   
zum Fest der Kirchen
Team

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst 
zum Fest der Kirchen 

in Kitzingen

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst zum 

Fest der Kirchen 
in Kitzingen

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst  
zum Fest der Kirchen 

in Kitzingen

Einladung zum  
ökumen. Gottesdienst  
zum Fest der Kirchen 

in Kitzingen

9.00 Uhr 
Kurzgottesdienst
Pfarrer Bausenwein

10.10 Uhr
Weinfestgottesdienst 
auf dem Festplatz
Pfarrer Gahr

So.
10.07.

So.
17.07.

10.00 Uhr
offene Jubelkonfirmation
Pfarrer Koch

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst im 
Paul-Eber-Haus
xxyy

10.00 Uhr
Dorfkirche
Prädikantin Sattes

9.00 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr   
Familiengottesdienst  
anschl. ökumenisches  
Gemeindefest
Pfarrerin Bromberger  
und Team

10.10 Uhr  
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Bausenwein,

Pfarrer Fritzsch

9.00 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
17.07.

So.
24.07.

8.00 Uhr  /  9.30 Uhr   
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Dorfkirche
Pfarrer Oppelt

9.00 Uhr
Pfarrer Oppelt

9.00 Uhr   
Prädikantin Rapp

10.10 Uhr   
Prädikantin Rapp

10.10 Uhr   Æ
Bläsergottesdienst im  
Freien, mit Bläserehrung
Pfarrer Bausenwein

19.00 Uhr
Gottesdienst für Jubelpaare 
in Sickershausen

19.00 Uhr    
Gottesdienst für Jubelpaare
Pfarrer Gahr

So.
24.07.

So.
31.07.

8.00 Uhr  /  9.30 Uhr   Æ
Pfarrer Oppelt

11.00 Uhr    
Kinder- und Familiengottesdienst
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Gottesdienst im  
Kindergarten
Pfarrer Koch

9.00 Uhr
Pfarrer Koch

10.30 Uhr
Weinfestgottesdienst  
am Weinfestplatz
Pfarrerin Bromberger  
und Team

10.10 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrer Wagner

9.00 Uhr
Pfarrer Wagner

So.
31.07.

So.
7.08.

8.00 Uhr  /  9.30 Uhr   
Prädikantin Sattes

10.00 Uhr
Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Gottesdienst zum Bibel- 
gartenfest, St.-Jakobs- 
Kirche, Mainstockheim
Pfarrer Deininger

10.10 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr
Pfarrer Gahr

So.
7.08.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Juli

Schlossparkfest am 23.7.2022 und  
Schwanbergtag 24.7.2022

Wir feiern wir 101 Jahre Schlosspark Schwan-
berg: Parkführungen, ein Kinderprogramm 
mit Mitmachaktionen, Musik aus den 
1920er-Jahren, der Zeit der Schlosspark-Ent-
stehung und Essen und Trinken sorgen für 
ein abwechslungsreiches Programm. Bei hof-
fentlich sommerlichem Wetter wollen wir 
den Samstagabend bei festlicher Beleuchtung 
gemütlich und stilvoll ausklingen lassen.
Am Sonntag 24.7. feiern wir weiter mit dem 
festlichen Gottesdienst der Communität 
Casteller Ring im Schlosspark – auf dem 
Platz zwischen Steintisch und Obelisk (Pre-
digt: OKR Gisela Bornowski, Regionalbi-

schöfin Ansbach-Würzburg). Der Kindergot-
tesdienst wird parallel angeboten.
Anschließend Begegnung mit dem Schwan-
berg und untereinander, für Essen und Trin-
ken wird wieder bestens gesorgt sein. Das 
Abendgebet in der St. Michaelskirche um 
16.00 Uhr beschließt den Tag.

Communität Casteller Ring  
und Geistliches Zentrum  
Schwanberg

Zum vormerken:

Schwanberg-Pilgertag, 
Samstag, 24.9.2022

Miteinander die Fülle des Lebens durch-
schreiten – dazu laden ev. und kath. Kirche 
mit dem 2. Schwanberg-Pilgertag ein. Die 
Pilgerinnen und Pilger starten von zahlrei-
chen Orten rund um den Schwanberg.  
Näheres gibt es auf der Homepage www.ccr-
schwanberg.de/aufgaben/schwanberg-pilgertag/.
Zur besseren Planbarkeit wird um Anmel-
dung bis zum 10.9. gebeten: Sr. Franziska Ficht- 
müller CCR, ffichtmueller@ccr-schwanberg.de, 
Tel. 09323/32 125
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Erzählcafé
EinGottesdienst derbesonderenArt feierten
wir an Lätare in der Dorfkirche. Es standen
all jene imMittelpunkt, die für andere sorgen
und selbst einmal Kraft schöpfen wollten.
Alle Mitfeiernden blieben im Anschluss des
Gottesdienstes noch gern sitzen. Über den
Kirchenbänken wurden flugs fünf Tische
aufgebaut und mit Säften und leckeren
Häppchengedeckt. KleineGesprächsimpulse
brachten allemiteinander zumErzählen, Zu-
hören, Lachen und Staunen.
Das wollen wir gern wiederholen. Am 7. Au-
gust soll das Erzählcafé in der Bergkirche er-
öffnet werden und um unsere Sehnsucht
kreisen: „HungerundDurstnachmehr“.Wir
brauchen zum Leben mehr als Essen und
Trinken, aber das brauchen wir eben auch:
Wer gern kleine Häppchen mitbringen
möchte, wende sich an Pfrin. Esther Zeiher.

Rückblick Kirchenputz
Am2. April haben sich viele HelferInnen zu-
sammen getan, um Bergkirche und Dorfkir-
che zum Glänzen und Leuchten zu bringen.
Dabei wurde nicht nur Staub gewischt, son-
dern auch geräumt, geordnet und neu struk-
turiert.Nacheinigen fröhlichenStundenwar
es dann geschafft und die Kirchen bereit für
alles, was in diesem Jahr darin geschehen
wird.
Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen
Helfer undHelferinnen.

Taizégebet am 3. Juni um 19:30 Uhr
AmFreitag vorPfingstenwollenwirmit dem
„Veni Sancte Spiritus“ die Kraft des Heiligen
Geistes erbitten und ersingen.
Herzliche Einladung in die Bergkirche !

Kinderfrageabend am 27. Mai um 17 Uhr
Beim nächsten Kinderfrageabend in der
Bergkirche suchen wir den Anfang vor dem
Anfang und gehen der Frage nach:
„Hat Gott auch einen Vater?“

Danach wollen wir wieder ganz im Hier und
Jetzt auf derWiese picknicken.

Beerdigungen
BabetteHerrmann (95)

Offene Dorfkirche
Seit Ostern ist die Dorfkirche wieder ganztä-
gig geöffnet. Wir danken den freiwilligen
Helfern, die sichbereit erklärthaben,dieKir-
che zu öffnen und zu schließen. Sie ermögli-
chen allen Einheimischen und Gästen von
Hohenfeld einen offenen Raum des Gebets
und der Ruhe. Wer sich gern an diesem stil-
len Dienst beteiligen möchte, wende sich
gern anUschi Sattes.

Konfirmation von Alicia Reuß
und Melina Keßelring
Die beidenMädchen haben am Palmsonntag
ihre Konfirmation festlich in der Kitzinger
Stadtkirche begangen. Wir wünschen Alicia
und Melina Gottes Segen auf ihrem Weg!
Beide dankenherzlich für alle Glückwünsche
undGaben.
Die Konfirmation im kommenden Jahr wird
dann – so Gott will – wieder in Hohenfeld ge-
feiert werden können.
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Bethel-Kleidersammlung in Hohenfeld
Wir würden uns freuen, wenn auch in Ho-
henfeld dasAngebot angenommenwird. Die
Kleiderspendenbittenwir inderZeit vom13.
Juni bis 18. Juni 2022 in Kleidersäcken gut
verschnürt in die hinteren zwei Kirchenbän-
ke derDorfkirche abzulegen.

Bergkirchenfest am 19. Juni
„Eine Prise macht den Unterschied“
Gewürze und Kräuter, Salz und Pfeffer – all
das entscheidet über den Geschmack eines
ganzen Gerichts. So ist es auch mit unserem
Leben: was ich tue oder unterlasse, was ich
sage oder plane, ist nie zu klein, um den fei-
nenUnterschied zumachen.
BeimBergkirchenfest geht es umdie kleinen
Veränderungen, diewir selbst bewirken kön-
nen, wenn wir uns der verändernden Kraft
des Glaubens aussetzen. Wir werden bei der
„Margarethe“Gottesdienst feiern, Spieleund
BasteleienmitKräuternmachen, gutesEssen
genießen und auf die Suche nach der eigenen
„Würzkraft“ gehen.
Über mitgebrachte Speisen für das Buffett
freuen wir uns besonders (gefüllte Wraps,
Kuchen und Häppchen). Wer sich dort mit
einbringen möchte, wende sich gern an
Uschi Sattes oder wird einfach von uns ange-
sprochen.

Gemeindeversammlung
Viele Veränderungen hat die Kirchenge-
meinde Hohenfeld in den letzten Monaten
schon erlebt, weitereNeuerungen stehen uns
bevor. Der Landesstellenplan sieht vor, dass
spätestens ab 2024 die Kirchengemeinden
Hohenfeld und Sickershausen in ein Pfarr-
amt zusammengeführt werden. Was das
konkret bedeutet, wollen wir in einer offe-
nen Gemeindeversammlung am 20. Juni um
19Uhr in derDorfkirche darlegen.
Der Kirchenvorstand und Pfarrerin Esther
Zeiher sind offen für Fragen,Vorschläge und
Ideen. Wir freuen uns über zahlreiche Teil-
nahme.

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hohen-
feld sucht eine Reinigungskraft
alsMinijobmit einer durchschnittlichenwö-
chentlichen Arbeitszeit von 2 Stunden. Das
Aufgabengebiet umfasst Pflege der beiden
Kirchengebäude innen.
Wir bieten Vergütung gemäß den kirchli-
chen Bestimmungen nach dem Tarifvertrag
der Länder (TV-L) und die im kirchlichen
Dienst üblichen Sozialleistungen (u. a. be-
trieblicheAltersvorsorge) .
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das
Evang.-Luth. Pfarramt Stadtkirche Kitzin-
gen, Pfarrerin Esther Zeiher, Gustav-Adolf-
Platz 6, 97318 Kitzingen, Tel. 09321 / 8025,
E-Mail: esther.zeiher@elkb.de

Kirchen-Info per WhatsApp
WergernüberVeranstaltungenderKirchen-
gemeinde informiert seinmöchte, kann sich
unter der Mailadresse esther.zeiher@elkb.de
mit der eigenenHandynummermelden und
wird in dieGruppe aufgenommen.

Bethel: Kleidersammlung 2022

„Fair Fashion“ für mehr Teilhabe am Arbeitsleben

THEMA

Kaum getragene Winterjacken, einwand-
freie Schuhe, zeitlose Sommerkleider, modi-
sche Hemden … Im Evangelischen Dekanat
Kitzingen werdenwieder gut erhaltene Klei-
dungsstücke für die Brockensammlung Be-
thel gesammelt.
Mit den Altkleider-Spenden wird vielen

Menschen mit Beeinträchtigungen eine
sinnvolle BeschäftigungunddieTeilhabe am
Arbeitsleben gesichert.
Jährlich werden rund 10.000 Tonnen Alt-

kleider für die Brockensammlung Bethel ge-
spendet. Rund 4.500 Kirchengemeinden be-
teiligen sich an den Sammlungen für die
Einrichtung der v. Bodelschwinghschen Stif-
tungenBethel.
Die Brockensammlung Bethel in Bielefeld

beschäftigt rund 90 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, darunter viele behinderte, psy-
chisch kranke oder sozial benachteiligte

Wann die Kleiderspenden bei
Ihnen abgeholt werden, entnehmen
Sie bitte den Informationen auf den
Seiten Ihrer Kirchengemeinde in die-
sem Gemeindeboten.

Menschen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt
keine Chance haben.
DieGründungderBrockensammlunggeht

auf Pastor Friedrich von Bodelschwingh zu-
rück, der 1890 öffentlich zur Zusendung
nicht mehr benötigter Kleidung, Bilder,
Münzen, Uniformen und ähnlicher Dinge
aufrief. Seither dient jeder „Brocken“ dem
Erhalt wertvoller Arbeitsplätze.
Die Brockensammlung ist eine Einrich-

tung der v. Bodelschwinghschen Stiftungen
Bethel. Jedes Jahr werden etwa 230.000 be-
hinderte, alte, kranke oder sozial benachtei-
ligte Menschen durch Bethel-Angebote in
acht Bundesländern behandelt, betreut oder
gefördert,mehr unter:
www.brockensammlung-bethel.de
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Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie auf der Doppelseite in der
Heftmitte.

101 Jahre Siedlung
Unsere Siedlung feiert an diesem Festwo-
chenende Jubiläum – ein besonderer Höhe-
punkt:

Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 12. Juni um 10.30 Uhr

auf demGelände an derHauptschule (bei
Regen in der Friedenskirche).

„Fest der Kirchen“
amSonntag, 10. Juli auf demFestplatz hinter
der ehemaligen Synagoge, 10.30 Uhr – ein
ökumenischer Gottesdienst mit evangeli-
schen, katholischen und freikirchlichen Ge-
meinden.

Festgottesdienst zum 40-jährigen Jubilä-
um unseres Posaunenchores
am Sonntag, 24. Juli im Freien, mit anschlie-
ßendemKirchenkaffee

Gottesdienste im Wilhelm-Hoegner-Haus
entfallen bis auf Weiteres wegen Renovie-
rung.

Veranstaltungen, Gruppen
und Kreise

Bibelgesprächskreis
20Uhr, Gemeindesaal
Mittw., 15. Juni: Josef inÄgypten (1.Mose 37)
Mittw.,13. Juli: Josef imGefängnis (1.Mose 39)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Taufen
HollyNeuberger
Miley Thein
LukeMotscha

Beerdigungen
Frieda Legrand (93 Jahre)
Edgar Fellmann (86 Jahre)
Ulrike Peschel (64 Jahre)
BrunoReichard (78 Jahre)

Feierabendkreis
14.30Uhr, Gemeindesaal
Dienstag, 7. Juni: „Geh ausmeinHerz…“
Dienstag, 5. Juli: „Kindheitstage in der Sied-
lung“ mit Friedrich Zahn, aufgewachsen in
der Siedlung, Sohn von Pfr.WilhelmZahn

Frauenkreis
Montag, 20. Juni, 19Uhr:
„Das verbindendeNEIN“mit WernerMay
Montag, 18. Juli: Sommerfest

Gebetstreffen
Freitags 12Uhr, Kirche

Gitarrengruppe
20Uhr, Gemeindesaal
Montag, 13. Juni und 11. Juli

Jugendgruppe
Dienstag um 18.30 Uhr: 21. Juni, 5. Juli und
19. Juli; Kontakt: Instagram:@Jugendgru
E-Mail: jugendgruppe.kts@gmail.com

Kirchenchor
Donnerstags um19Uhr, Gemeindesaal

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 15Uhr,
28. Juni Sickershausen, 26. Juli St. Vinzenz

Posaunenchor
Freitag, 19.30Uhr, Gemeindesaal

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 16.30Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend
18.30Uhr, Stadtteilzentrum
Donnerstag, 9. Juni und 14. Juli

Unser
Posaunenchor
wird 40
Seit 1982 haben wir einen Posaunenchor.
Mit teilweise geliehenen Instrumenten, viel
gutemWillenundfreudigemEifer finges an.
Unterdessen ist der Chor eine zuverlässige
Unterstützung fürGottesdienste und andere
Anlässe rund um die Siedlung. 16 Bläserin-
nen und Bläser bilden eine feste Gemein-
schaft, die sich unter der Leitung von Anne-
lies Gaar vieleMusikstücke erarbeitet haben.
Zum Gründungsjubiläum bietet der Chor
Veranstaltungen an, zu denen alle Gemein-
demitglieder und Freunde sehr herzlich ein-
geladen sind:

23.07., Samstag, 19.00 Uhr
Serenade auf dem Platz neben der Friedens-
kirchemit Beteiligung anderer Chöre

24.07., Sonntag, 10.10 Uhr
Gottesdienst im Freien auf dem Platz neben
derKirchemit Ehrungen

22.10., Samstag, 19.00 Uhr
Konzert in der Friedenskirche, mit Rück-
blick auf die letzten Jahre, Lieblingsstücke
der Bläserinnen und Bläser, Ehrung der akti-
venGründungsmitglieder.

Bitte merken Sie sich die Termine vor und
achten Sie auf die Plakate und Abkündigungen.

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN
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Konfirmation am 8. Mai
„Ich will bei dir zu Gast sein“ – diese Worte
spricht Jesus zu Zachäus, dem Zöllner. Drei
Mädchenunddrei Jungenbegingenunter die-
semGeleitwort das Fest der Konfirmation am
Sonntag Jubilate. Musikalisch gestaltet wurde
der Gottesdienst von unserem Posaunenchor.
Auf dem Bild: Lukas Kando, Jana Reinhardt,
Tiffany Kretzer, Dennis Iskam, Sarah Most,
DavidMintener, Pfr. Bausenwein.

Neuer Präparandenkurs
für die Konfirmation im April 2024: Die
Konfirmation betrifft i. d. R. Jugendliche,
die bis zum Frühjahr 2024 14 Jahre alt sind
bzw. voraussichtlich die 8. Klasse besuchen
werden. Bittemelden Sie sich gerne imPfarr-
amt. NachMöglichkeit schreibenwir Sie an.

Ein Piratenschiff strandet im Kindergarten
„Das ist ja ein richtiges Piratenschiff, mit
ganz vielen Segeln, das ist ja cool ...“, so war
die Aussage eines Jungen, als er das Piraten-
schiff gesehen hatte, das seine Heimat im
neuen Aquarium des Kindergartens finden
sollte. Die Firma Fressnapf in Kitzingen (Ge-
schäftsführer Christian Braune mit einem
Mitarbeiter) hatte Station im Kindergarten
gemacht, um ein Aquarium-Set mit „Inven-

tar“ als Spende zu überreichen. Die Kinder
und das Personal des Kindergartens freuten
sich schon sehr darauf, hatte doch das alte
Aquarium in letzter Zeit sehr geschwächelt.
Georg Ackermann, selbst Aquarianer, wird
das neue Aquarium in Betrieb nehmen, für
das Piratenschiff und das restliche Inventar
einen schönen Platz finden und den Fischen
eine neueHeimat geben.
Vielen Herzlichen Dank an die Firma Fress-
napf in Kitzingen für die großzügige Spende
und Herrn Ackermann für die fachkundige
Unterstützung.

Kindergartenfest
Unser Kindergarten feiert nach langer Coro-
napause am Samstag, den 2. Juli endlich wie-
der ein kleines Familienfest . Wir beginnen
den Nachmittag mit einer Familienandacht
im Garten. Anschließend findet hier ein ge-
meinsames Mitbring-Picknick statt. Eine
Einladung an die Familien ergeht rechtzeitig
- Anmeldung in denGruppenwird erbeten.

Blick in unseren Kindergarten

Ausstellung
„Das Verbindende Nein“
Seit 1995 ist Werner May als Psychologe auf
Entdeckungsreisemit dem „Nein“sagen.
Angestoßen wurde dies von der Erfahrung,
dass ein einfaches Nein sehr schnell Ableh-
nungs- und Misstrauensgefühle auslösen
kann. Wie kann es dann gelingen, dass an
Stelle von Misstrauen Vertrauen wächst –
ohne dabeimeinNein zurückzunehmen?
Als Antwort entwickelte sich das Konzept
des Verbindenden Nein, 2020 schließlich in
einem „Kreuz- und Querlese-Buch“ zusam-
mengefasst. Zu zwei Passagen aus diesem

Buch habendreizehnKünstler aus allerWelt
sich inspirieren lassen, diese auszudrücken.
Die Bilder sind in unserer Friedenskirche von
27. Junibis zum24. Juli ausgestellt.DieKirche
ist täglich von 10Uhr bis 17Uhr geöffnet .

Zur Eröffnung am 27. Juni um 19 Uhr
ist jedermann herzlich willkommen.

Kollektenplan
5.6. ÖkumenischeArbeit in Bayern
6.6. Eigene Gemeinde – ökumen. Aufgaben
12.6. Diakonie Bayern
19.6. Theologiestudierende imDekanat
26.6. LutherischerWeltbund
3.7. KASA –DiakonischesWerkKitzingen
10.7. EigeneGemeinde
17.7. Aktion 1+1mitArbeitslosen teilen
24.7. EigeneGemeinde – Posaunenchor
31.7. Kirche inMecklenburg

Kleidersammlung
Die Kleidersammlung zugunsten der Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel findet
vom 13. bis 18. Juni statt. Bitte legen Sie Ihre
gut erhaltene Kleider- und Schuhspende von
jeweils 10bis 18Uhrgut verpackt indenVor-
raum unserer Kirche. Die Schuhe bitte paar-
weise bündeln. Für Ihre Unterstützung
bedanken wir uns schon jetzt recht herzlich.
Einige Kleidertüten liegen im Vorraum der
Kirche aus.

Jubelkonfirmation am 24. April
Eswar einTag voller guter Begegnungenund
freudigem Wiedersehen: das Fest der Jubel-
konfirmationamSonntagnachOstern inder

Friedenskirche. Zwei Jahre lang konnte die-
ses Fest nicht begannenwerden – jetzt wurde
es endlich nachgeholt. 29 Jubilare waren der
Einladung zumFestgottesdienst gefolgt.
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Beerdigung
ErikaGeier (87 Jahre)

Sickershausen und Hohenfeld mit gemein-
samem Pfarrer und Pfarramt ab 2024
Die Ergebnisse der neuen Stellenplanung lie-
gennun vor. Jede Pfarrerin oder Pfarrerwird
weiterhin für 1550Gemeindeglieder zustän-
dig sein. Das bedeutet aber, dass bei sinken-
den Zahlen auch die Stellen angepasst wer-
den müssen. Hatte Pfr. Gahr bisher etwa 50
Prozent gemeindlichen Dienstumfang in Si-
ckershausen und Friedenskirche, so ver-
schiebt sich die Struktur: Hohenfeld (bisher
betreut durch die Stadtkirche) wird über die
Pfarrperson und das Pfarramt verbunden.
DieVorteile liegen für alle aufderHand: kur-
zeWege und viele Gemeinsamkeiten. In den
nächstenMonaten wird es darum gehen, wie
die Praxis aussehen kann, dass beide Ge-
meinden Eigenständigkeit behalten können
undgleichzeitig dieNeuaufteilungder Pfarr-
stelle (50 Prozent Sickershausen, 25 Prozent
Hohenfeld, 25 Prozent Friedenskirche) ge-
macht werden kann. Zeit für Fragen, Wün-
sche, sowie die Vorstellung erster Ergebnisse
wird bei der Gemeindeversammlung am 22.
Juni, 19 Uhr sein.DerKirchenvorstandfreut
sich über IhrMitdenken!

24.7. Jubelpaar-Gottesdienst, 19 Uhr
Der Gottesdienst für (Jubel-)Paare wird auf
demSportplatzmit Sicantiamo gefeiert.

Vorschau: Silber-Jubelkonfirmation 2022
Die Jubelkonfirmation am 18. September
wird im Garten der Sickerhalle stattfinden.
Dort ist auch das gemeinsame Zusammen-
sein geplant.

Feierabendkreis
Der Feierabendkreis trifft sich am 23. Juni
und am21. Juli, 14Uhr (Sommerfest).

Konfirmation am Palmsonntag
ZurKonfirmation gingen 2022:
MadlenBischoff, SophiaAnne Edwards,

Lina Endreß, CelinaGringel, LevinGringel,
NeleGrötsch, ValentinaHaese, BennetHeß,

Marit Kipke, Daniel Kononenko,
PaulaMennig, Jakob Pöllot,

MonaReichhard

Neue Konfirmandinnen und Konfirmanden
Lilly Beer, FrankBeuerlein, Rania Brühler,
Leon Filep, NilsHirschberger, Jan Schüßler,

Robin Spiegel,Marie Studtrucker,
VeronikaUhl

„Feuerrot!“ Unter diesem Motto feiern wir
den Pfingstgottesdienst in der Kirche mit
Abendmahl (Einzelkelch), je nach Corona-
Lage empfehlenwirMaske.Wer ein feuerrotes
Kleidungsstück trägt beim Gottesdienst, be-
kommt eine kleine Überraschung … Die Farbe
Rotwird eine großeRolle spielen!

Minigottesdienste: 19. Juni und 24. Juli
Wir feiern auf demSeespielplatz Sickershau-
sen am 19. Juni, 11 Uhr mit Mitbringpick-
nick im Anschluss, sowie auf dem Spielplatz
Hohenfeld am24. JuliMinigottesdienst.
Themenwerden sein: All inclusive! DerGeist
führt uns zusammen / mit Gott kämpfen –
und doch gesegnetwerden!

Weinfestgottesdienst: 10. Juli
mit Julia Then und Timo Lechner
Lange haben wir gewartet: Jetzt ist es wieder
soweit – wir feiern auf demWeinfestgelände
diesmal mit Julia Then und Timo Lechner,
die schon denGottesdienst für Paare im letz-
ten Jahr verschönert haben!

Jubelkonfirmation, 26. Juni (ab Diamantene)
DiamanteneKirche 10.10Uhr

Bethel-Kleidersammlung: 13.–18. Juni
Bitte Kleiderspenden wieder in die Friedens-
kirche bringen, hier werden die Tüten gela-
gert (sieheGemeindeseite Friedenskirche).

Posaunenchor: Große Ehrungen
Besondere Jubilare konnten wir beimKanta-
te-Gottesdienst am 15. Mai ehren: Horst
Steinberger für 60 Jahre (ein ganz besonders
Jubiläum!), Harald Steinberger und Gudrun
Sagol für 50 Jahre Dienst im Posaunenchor,
sowie Martin Langer für 25 Jahre Obmann
desPosaunenchors.VielenDank fürdenviel-
fältigen Dienst für Gott und den Menschen!
(Wegen des Redaktionsschlusses konnten
hier keine Bilder veröffentlicht werden, be-
suchen sie dazu gerne unsere Internetseite.)

Pfingstsonntag 5.6., 9 Uhr
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Kindergottesdienste

Buchbrunn
Am 26. Juni um 10.00 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal; 3. Juli 10.30 Uhr Familiengot-
tesdienst auf demSpielplatz
Repperndorf
17. Juli 10.30Uhr Familiengottesdienst

Präparandenunterricht
Fahrt zumSchwanberg:Mittwoch, 22.6., 16.00–
19.00Uhr,mit Imbiss
Mittwoch, 13.7., 16.30 Uhr im Gemeindesaal
Buchbrunn
AusflugnachNürnberg: Freitag, 15.7., 8.45Uhr
Bahnhof Buchbrunn–Mainstockheim

Posaunenchöre

Buchbrunn
Montags 19:00 Uhr, Jungbläser: montags
18:30Uhr (nicht in den Ferien)
Repperndorf
Mittwochs 19.00 Uhr, Jungbläser: nach Ver-
einbarung (nicht in den Ferien)

Flötenunterricht und -spielkreise Buchbrunn
Freitagnachmittag (nach Vereinbarung, nicht
in den Ferien), Informationen bei KarinWink-
ler, Tel. 09321 / 6283

Kidz-Treff für Kinder von 10 bis 14 Jahren
Donnerstags, 2.6. und 30.6., Abschluss: 21.7.,
16.00–17.30Uhr, Gemeindehaus Buchbrunn

Jugendgruppe Buchbrunn-Repperndorf
Freitags 18.30 bis 20.00 Uhr: Treffpunkt: Ge-
meindehaus, Terminewerden noch bekannt

Elternstammtisch Repperndorf
Dienstags, 14. 6. und12. 7. um19.30Uhr imGe-
meindehaus

BUCHBRUNN • REPPERNDORF

BUCHBRUNN • REPPERNDORF

Taufe in Buchbrunn
LunaHaass

Trauung Buchbrunn
Alyssia geb. Otto und Felix Riedel

Trauung Repperndorf
Isabell geb. Ferlan undAndreHoffmann
ausKitzingen

Bestattung in Buchbrunn
ErnaMarkert (95 Jahre)

Bestattung in Repperndorf
MonikaRenner (61 Jahre) aus Kitzingen

Bibelkreis Buchbrunn
Mittwochs, 15.6. und 13.7. um 20.00Uhr bei
Rosemarie Friederich

Feierabendkreis Buchbrunn
Dienstag, 7. Juni, 14.30Uhr,Thema: „Zeitrei-
se durch die Mode“, Referentin: Pfarrerin
EstherMeist,Wiesenbronn
Dienstag, 5. Juli, 14.30 Uhr, Thema: „Kir-
chen-renovierung–BlickhinterdieKulissen:
Der Kirchturm“, Referentin: Pfarrerin Doris
Bromberger.

500 Jahre Taufstein Buchbrunn

Die Kirchengemeinde Buchbrunn und der
Verein Geschichte in Buchbrunn e.V. laden
herzlich ein zum
Vortrag: 500 Jahre Taufstein Buch-
brunn – Taufe im Wandel der Zeiten
Donnerstag, 2. Juni , 19.30 Uhr, im Gemein-
dehaus Buchbrunn. Referenten: Pfr. i.R.Wil-
helmErhard und Pfrn. Doris Bromberger
Festgottesdienst mit Tauferinnerung
an Pfingstsonntag, 5. Juni 2022, 10.00Uhr in
Buchbrunn

Wir gratulieren Brigitte Rapp zum Amt der
Prädikantin und freuen uns auf ihre Gottes-
dienste.

Kleidersammlung für Bethel
Samstag, 18. Juni – bitte die Säckemit tragba-
rer Kleidung gut sichtbar bis 9.00Uhr an den
Straßenrand legen.
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Endlich wieder
miteinander feiern!

Herzliche Einladung zum

ökumenischen Kindergarten- und
Gemeindefest
amSonntag, 3. Juli, auf demSpielplatz
in Buchbrunn
Programm:
10:30Uhr Familiengottesdienst
mit der BandEphesus
anschl.Mittagessen
Vorführung derKindergartenkinder
Spielstraße fürKinder
Kaffee undKuchen

DieKirchengemeindeRepperndorf
lädt ein zum

ökumenischen Gemeindefest
im Kirchgarten
amSonntag, 17. Juli
Programm:
10:30Uhr Familiengottesdienst
anschl.Mittagessen
Posaunenchorkonzert
Kaffee undKuchen

Weinfestgottesdienst in Buchbrunn
Sonntag, 31. Juli, 10:30Uhr
Weinfestplatz Buchbrunn
Bei Regen in der Kirche

Neue Glocke für Repperndorf
Sehr viele von Ihnen haben sich an derWahl
des Bibelspruches für die neue Glocke betei-
ligt und die Mehrheit hat sich für folgendes
Wort entschieden:

Meine Zeit steht

in deinen Händen
(Psalm 31,16a)

Die Vorbereitungen für die Herstellung der
neuen Glocke laufen schon. Voraussichtlich
im Juli findet der Glockenguss statt, an dem
auch eine kleine Delegation aus unserer Ge-
meinde teilnehmendarf.

Es tut sich was in Repperndorf …

Herzliche Einladung!

Gemeindeversammlung
der Repperndorfer Gemeindeglieder

zur Information
über dieÄnderungen durch die Landesstellenplanung ,
die Turm- undGlockensanierung undweitereVorhaben

Termin: Dienstag, 28. Juni um 19:00 Uhr
Ort: Treffpunkt und Beginn in der Kirche

danachAussprache undUmtrunk unter der Linde





Kirchengemeinde Stadtkirche Kitzingen
Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch,  
Pfrin. Zeiher, Pfr. Oppelt, Diakon Dubowy
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16

Kirchengemeinde Kaltensondheim (Pfr. Koch)
Spendenkonto: VR Bank Würzburg
IBAN: DE14 7909 0000 0003 7078 90

Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfrin. Zeiher)
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE44 7905 0000 0001 9094 01

Pfarramt: Gustav-Adolf-Platz 6  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 80 25  |  Fax: 0 93 21 / 80 27
E-Mail: pfarramt.stadtkirche.kt@elkb.de
www.kitzingen-stadtkirche.de

Ev. Kindergarten Stadt
Schreibersgasse 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  4306
E-Mail: kita.schreibersgasse@elkb.de

Ev. Kindergarten St. Michael Etwashausen
Gartenstraße 19  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  31 267
E-Mail: kita.st.michael@elkb.de

Ev. Kindergarten „Bärenstark“  
Alemannenstraße 9  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  6557
E-Mail: kita.alemannenstrasse@elkb.de

Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld
Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld
Tel: 0 93 21  |  36 320
E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Kirchengemeinde Sickershausen
Pfr. Gahr, Pfarramt (Bürozeiten: Do., 14–17 Uhr):
An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42
E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de
www.evangelisch-sickershausen.de

Ev. Kindergarten Sickershausen
Studierweg 2  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21  |  34 439
E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche
Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr
Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 
Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):
Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 3 24 28  |  Fax: 0 93 21 / 3 79 18
E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de
www.friedenskirche-kitzingen.de

Ev. Kindergarten Friedenskirche
Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  32 223
E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de
www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

Kirchengemeinde Buchbrunn 
Kirchengemeinde Repperndorf
Pfrin. Bromberger
Pfarramt (Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr): 
Hauptstraße 17  |  97320 Buchbrunn
Tel: 0 93 21 / 2 48 28  |  Fax: 0 93 21 / 92 21 64
E-Mail: pfarramt.buchbrunn@elkb.de
www.buchbrunn-repperndorf-evangelisch.de

Ev. Kindergarten Buchbrunn
Am Schelm 7a  |  97320 Buchbrunn
Tel: 0 93 21  |  6224
E-Mail: kiga.buchbrunn@t-online.de

Ev. Kindergarten St. Laurentius
Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf
Tel: 0 93 21  |  22 827
E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Tel: 0 93 21 / 13 38 16
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick, im 
Stadtteilzentrum Siedlung oder zu Hause

F Ü R S i E  E R R E i c H B a R


